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Autobahn A9 | Das Projekt «Visp West» ist in Angriff genommen worden

«Der Ingenieurskunst wird 
alles abverlangt»
VISP | Vor einigen Wochen
haben die Arbeiten für
das Projekt «Visp West»
der Autobahn A9 begon-
nen. Kernstück sind der
Autobahn-Vollanschluss
in der Grosseya sowie 
je eine Brücke über die
Vispa und den Rotten.

WERNER KODER

Verkehrsteilnehmer, die vom
Visper Industriegebiet in Rich-
tung Baltschieder fahren, be-
merken seit Längerem eine
Grossbaustelle vor der Brücke
über die Vispa. Dabei handelt es
sich um Arbeiten, die im Rah-
men des Projektes «Visp West»
für den Autobahnbau über die
Bühne gehen.

Anspruchsvolle 
Herausforderungen
«Das Projekt ‹Visp West› bein-
haltet im Wesentlichen drei
Teilprojekte: In der Grosseya
wird der Vollanschluss an die
A9 realisiert, in der Wehreya
wird eine Schüttung und eine
neue Brücke über die Vispa er-
stellt und auch über den Rotten
entsteht eine neue Brücke»,
skizzierte Anton Fux, Leiter des
Projektes «Visp West». Die aus-
zuführenden Arbeiten stellen
die Ingenieure vor anspruchs-
volle Herausforderungen. «Die
Bauten verlangen der Inge-
nieurskunst alles ab», betont
denn auch Anton Fux. Grössere
Schwierigkeiten sind schon
beim Vollanschluss der A9 bei
der Grosseya zu meistern. Dort
werden nicht nur die Fahrbahn
der A9 sowie das bestehende
Trassee der Eisenbahn mit den
Zu- und Abfahrtsstrassen der
A9 unterquert, auch zahlreiche
Leitungen müssen verschoben
werden. In jenem Gebiet führen
nicht nur die Kanalisationen
von Visp und Baltschieder hin
zur ARA, die Stromleitungen
von Swisscom und EVWR sowie
Lonza-interne Gasleitungen,
sondern auch die Leitung der
Swissgas. Und das mitten durch
jenes Terrain, auf dem später
die Autobahn verkehrt.

Begehbarer Kanalschacht
bündelt Leitungen
«Derzeit sind wir in der
Grosseya mit den Umlegungs -
arbeiten der diversen Leitungen

beschäftigt», so Richard Held-
ner von der Oberbauleitung.

Um die verschiedenen Leitun-
gen bündelweise unter der spä-
teren Autobahn durchzufüh-
ren, wird derzeit ein begehba-
rer Kanal per Pressvortrieb in
den Boden getrieben. Der Kanal
befindet sich künftig in einer
Tiefe von rund vier Metern un-
ter dem SBB-Trassee und führt
die Leitungen unterhalb der

späteren Autobahn hindurch.
Die Swissgas-Leitung wird in
 einem separaten Pressrohrvor-
trieb unter den SBB durchge-
trieben und später durch die
Autobahn überschüttet. 

«Die besonderen Schwie-
rigkeiten stellen sich nicht nur
durch die Bodentiefe, wir müs-
sen das Trassee der Autobahn
ja im Grundwasserbereich füh-
ren, sondern auch dadurch,
dass wir mit den Zu- und Ab-
fahrten auf die Autobahn die
SBB-Schienen unterfahren
müssen. Und dies bei Vollbe-
trieb des NEAT-Bahnhofs Visp»,
teilt Christian Pfammatter,
Projektleiter Abschnitt Visp,
mit. Auch für das vierte Geleise
der SBB werden zusätzliche Ar-
beiten ausgeführt. Die Schüt-

tungen für das Autobahntras-
see werden nämlich bis zur
SBB-Linie gezogen, um somit
Synergien für das vierte Geleise
zu nutzen. 

Je eine neue Brücke
über Vispa und Rotten
Im zweiten Teilprojekt, jenem
in der Wehreya, werden derzeit
hohe Schutzmauern erstellt.
«Diese ziehen wir rund 800 Me-
ter lang von der ARA bis hin zur
Vispa. Die Mauern dienen später
dazu, dass im Hochwasserfall
die Autobahn nicht erodiert», so
Anton Fux. Sobald die Schutz-
mauern gebaut sind, wird die
Schüttung für das Trassee des
späteren Autobahnzubringers
eingebracht. «Anschliessend
bauen wir die neue Brücke über

die Vispa», teilt Christian Pfam-
matter mit. Auf der Luftaufnah-
me (rechts unten) ist die Linien-
führung hin zur neuen Brücke
bereits ersichtlich. Diese wird
nordwestlich der bestehenden
Vispa-Brücke gebaut. Das letzte

Teilprojekt des Anschlusses
Visp West betrifft den Bau einer
neuen Brücke über den Rotten,
westlich der beiden bestehen-
den Brücken. Sobald die neue
Brücke erstellt ist, werden die
beiden bestehenden abgerissen.  

Vollanschluss Visp West. Die drei Kernelemente betreffen die Zu- und Abfahrtsstrassen bei der Grosseya (links) sowie die beiden neuen Brücken über die
 Vispa und den Rotten. FoTo ZVG

Vorarbeiten. Bevor der Vollanschluss erstellt werden kann, müssen zuerst verschiedene Leitungen
und Kanalisationen verschoben werden. Die neuen Schächte sind schon ausgehoben. FoToS ZVG

Linienführung ersichtlich. In der Wehreya werden derzeit Schutzwände erstellt, um die Autobahn
vor Hochwassern zu schützen. Das Trassee hin zur neuen Brücke über die Vispa ist bereits erkennbar.

Die drei Teilprojekte für den Vollanschluss Visp West belaufen
sich auf rund 188 Millionen Franken. Darin enthalten sind be-
reits die Massnahmen, die in den Kleegärten Nord erstellt wor-
den sind. Ziel ist es, dass der Vollanschluss Visp West im Jahre
2015/2016 fertig gebaut ist. 

Die verschiedenen Teilprojekte (Grosseya, Wehreya und Bal -
tschiederbrücke) befinden sich in unterschiedlichen Planungs-
und Bauphasen. Das Trassee für die Zubringerstrassen in der
Grosseya wird im Herbst 2011 in Angriff genommen. Baubeginn
für die neue Brücke über die Vispa ist im Jahre 2012, Anfang
2013 wird mit der neuen Brücke über den Rotten begonnen. 

Kosten von 188 Millionen Franken

«Wir arbeiten
trotz Vollbetrieb
der SBB»

Christian Pfammatter


